
Protokoll:

Ortsversammlung des ADFC Starnberg

Thema: Neugründung der Ortsgruppe Starnberg
Datum: 26.03.2015
Zeit: 19:30 Uhr
Ort: Hotel Bayerischer Hof, Starnberg Bahnhofsplatz 
Leitung: Josef Holzner (Mitglied des Vorstandes Kreisverband Starnberg)

Anton Maier (Sprecher des Vorstandes Kreisverband Starnberg)
Anwesend: 27 Personen laut Anwesenheitsliste
Protokoll: Beatrice Bigalski (ADFC Gilching)

Top 1: Begrüßung durch Josef Holzner und Vorstellung der Aktiven und Aktivi-
täten des Kreisverbandes

Top 2: Vorstellung des Kreisverbandes Starnberg und Geschichte der bisheri-
gen Ortsgruppe Starnberg. 
Schon in den 80er Jahren versuchten aktive Radler eine ADFC Ortsgrup-
pe in Starnberg zur Verbesserung der Situation des Radverkehrs zu eta-
blieren.  Spätere Wiederbelebungsversuche gab es 1998 und 2007 
durch Anton Maier, jedoch blieb es weitgehend bei  gemeinsamen Rad-
touren, die über Faltblätter und Presse beworben wurden.  
Im Jahre 2009 nahm die Stadt beim allerersten Stadtradeln teil und ist 
bis heute dabeigeblieben. Sogar ein Radwegekonzept wurde fraktions-
übergreifend 1998 erstellt und vom Stadtrat beschlossen.
Da die Stadt im Schnittpunkt wichtiger Radrouten liegt, ist es dringend 
notwendig die Infrastruktur entsprechend den Bedürfnissen des Rad-
verkehrs weiterzuentwickeln. Auch der innerörtliche Radverkehr benö-
tigt sichere und alltagstaugliche Routen.
Die Interessenvertretung der Radfahrer in den Gemeinden vor Ort kann
jedoch am effizientesten von örtlichen Ansprechpartnern wahrgenom-
men werden. Dies zeigt die Erfahrung in den Gemeinden wie Gauting, 
Gilching und Weßling, Herrsching und Inning. 
Die neue Ortsgruppe will zunächst die Wünsche der Starnberger sam-
meln und in weiteren Schritten Verbesserungen im Radverkehrsnetz er-
reichen.

Top 3: Martin Riedl: Ortsgruppe ADFC Gilching ist seit 2011 existent. Martin 
stellt einige der 70 ausgearbeiteten Radtouren des Jahres 2015 vor und
erläutert die Aufgaben der Tourenleiter/innen beim ADFC. Für das 
Tourenleiterseminar am 24.4. bis 26.4. sind noch Anmeldungen 
möglich. Der ADFC Kreisverband gibt zu den Seminarkosten einen 
Zuschuss. Interessierte melden sich beim Vorstand (kontakt@adfc-
starnberg.de)

Top 4: Max Kellner aus Herrsching – Sprecher der Ortsgruppe Herrsching und 
Umgebung berichtete von der Gründung der Ortsgruppe im April 2014. 
In Herrsching wollte man den Bereich Ammersee-Ostufer bis Inning 
mitbetreuen, da in Andechs, Inning und Wörthsee nur wenige Aktive 
ADFC-Mitglieder tätig sind und der Aktionskreis auf die Umgebung des 



Ammersees fokussiert ist. In Herrsching kann sich der ADFC auf einige 
Radler/innen im Gemeinderat stützen.
Die Ortsgruppe hat sehr erfolgreich die Stadtradel-Aktion 2014 organi-
siert und veranstaltet seit 2014 mit Hilfe des Kreisverbandes Halbta-
gestouren.
Sie beteiligten sich bei der Critical Mass auf der Birkenallee  zwischen 
Fischen und Diessen. Diese Straße ist schon seit langem als gefährliche
Strecke für Radfahrer bekannt; ein alltagstauglicher Radweg wurde bis-
her abgelehnt.
Auch die OG Herrsching und Umgebung arbeitet in der Arbeitsgemein-
schaft Radverkehr im ADFC mit und hilft bei der Kartierung der Radver-
kehrsrouten.

Top 5: Gerhard Hippmann aus Weßling
2013 Gründung Mobilitätswende – fossiles Denken überwinden
Unterschriftenaktion für sichere Bushaltestelle am Hort
Es wurde eine Radverbindung von Etterschlag nach Weßling, die bei 
der Planung der Westumfahrung „vergessen“ wurde und eine Wegebe-
leuchtung zwischen Gilching und Weßling eingefordert.

- Unterstützung zu Fuß zur Schule
- Absicherung Bushaltestelle Hochstadt
- Erstellung Liste Bordsteinabsenkungen
- Beteiligung am Repaircafe

Top 6. Hans Georg Martin stellt die Arbeitsgemeinschaft Radverkehr vor. (ge-
gründet 2012)
Mit der Bewerbung des Kreises um eine Mitgliedschaft bei dem Arbeits-
kreis fahrradfreundlicher Kommunen und Kreise in Bayern (AGFK) wur-
de beim Landratsamt ein Arbeitskreis Radverkehr eingerichtet, der Ge-
meindevertreter und Vertreter von ADFC und VCD und das Verkehrsma-
nagement zusammenbringt und Verbesserungen im Landkreis für den 
Radverkehr erarbeitet. Um diesem Arbeitskreis umsetzbare Forderun-
gen und Lösungen beitragen zu können, hat der ADFC, die Aktiven von 
der Stadtradelaktion und der VCD eine regelmäßig tagende Arbeits-
gruppe Radverkehr ins Leben gerufen. Diese tagt immer am dritten 
Mittwoch im Monat abwechselnd im Gasthof zum Bären in Gauting oder
im Schützenhaus in Gilching.

Das Ziel ist, Ideen aus den 7 Gemeinden (mit Starnberg wären es dann 
8 Gemeinden) zu bündeln und in den AK des Landkreises einzubringen.
Dort ist  derzeit eine Planung für das Alltagsradroutennetz in Bearbei-
tung wo später der Radverkehr gebündelt und bevorzugt werden soll.  
Die Beschilderung des bestehenden Kreisrad(wander)wegenetzes wird 
ebenfalls in der AG besprochen und überarbeitet.

Top 7: Anton Maier: Information zur Organisation der ADFC Ortsgruppe.
Im ADFC-Kreisverband benötigt eine Ortsgruppe keine formale Ver-
einsstruktur. Wichtig ist das Einrichten eines regelmäßigen Treffpunktes
um Anliegen der Radfahrer besprechen zu können und neben Radtou-
ren auch Aktionen durchführen zu können. Auch in der Politik benötigt 
man verlässliche Ansprechpartner und ein Forum, in dem die Radthe-
men erörtert werden. 
Es stellt sich Herr Prof. Dr. Günter Steck als erster vor. Aus seiner Arbeit
in Politik und Seniorenbeirat will er den Verkehr mitgestalten. Ebenfalls 
ihr Interesse an der Mitarbeit in der Ortsgruppe bekunden Herr Andreas



Lintl, Frau Renate Reitzig, Frau Angelika Wahmke und Frau Steffi Burg-
staller. Um sich die Arbeit zu teilen, stellen sich alle 5 zur Wahl als 
Sprecher. Dem wurde von der Versammlung zugestimmt, so dass die 
Ortsgruppe Starnberg ihre Arbeit aufnehmen kann.
Herr Prof. Dr. Steck hat bereits in der Vergangenheit zusammen mit 
Herrn Andreas Lintl (bis 2006 Stadtrat Starnberg) am Fahrradverkehrs-
konzept von 1998 mitgearbeitet.  Dieses Konzept hat Herr Dr. Steck 
Herrn Josef Holzner ausgehändigt – zur Weiterleitung an Frau Münster 
und den AK. 
Einige der Punkte sind unter anderem:

• Trennung der Stadt durch die B2 und die Bahn. 
• Angerweide – Söcking schlecht erreichbar per Rad.
• Hr. Lintl regte an, ein Schild „Fußgänger – Radfahrer frei“ für die 

Bürgersteige Hanfelder Straße/Hanfelderberg in Starnberg anzu-
bringen.

Die erste Bürgermeisterin der Stadt Starnberg Frau Eva John ist erfreut 
darüber, dass sich die Starnberger organisieren. Sie bietet den Radfah-
rern die Unterstützung der Stadt an und möchte ferner, daß der Stra-
ßenraum gerecht für Radfahrer, Fußgänger und Kraftverkehr aufgeteilt 
wird. Der Schwerpunkt ist derzeit bei den Autofahrern. 
Ansprechpartner in ADFC Angelegenheiten ist Frau Bürgermeisterin per
e-mail oder Herr Bachmann.

Ende der Versammlung gegen 21:30 Uhr


